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Atommüll-Lager

Klagen gegen 
Schacht Konrad 
abgewiesen
Das für mehr als 300.000 Ku-
bikmeter schwach- und mittel-
radioaktive Abfälle geplante 
Endlager Schacht Konrad bei 
Salzgitter in Niedersachsen 
kann wahrscheinlich gebaut 
werden. Es soll 85 Prozent 
aller radioaktiven Abfälle in 
Deutschland aufnehmen, wo-
von langfristig zwei Drittel 
von den Energieversorgungs-
unternehmen kommen wer-
den. Das Oberverwaltungsge-
richt Lüneburg wies am 8. 
März 2006 mehrere Klagen 
gegen den Planfeststellungs-
beschluß des niedersächsi-
schen Umweltministeriums 
aus dem Mai 2002 zurück. 
Eine Revision wurde nicht 
zugelassen. Die Kläger kön-
nen aber dagegen Beschwerde 
beim Bundesverwaltungsge-
richt einlegen. Bundesum-
weltminister Gabriel (SPD) 
kündigte an, die Beschwerde 
abwarten zu wollen. Er werde 
das Bundesamt für Strahlen-
schutz noch nicht anweisen, 
mit der Vorbereitung der Ar-
beiten zu beginnen. Ein 
rechtskräftiges Urteil erwartet 
er in eineinhalb Jahren.

Geklagt hatten die Stadt Salz-
gitter, zwei Nachbargemein-
den und eine Landwirtsfami-
lie. Die Richter erklärten, der 
Standort sei für die Lagerung 
von Atommüll geeignet, für 
Störfälle seien ausreichende 
Vorkehrungen getroffen wor-
den und Fehler bei der Ge-
nehmigung von Schacht Kon-
rad seien nicht gemacht wor-
den. In Berlin forderte darauf-
hin die CDU/CSU eine zügige 
Inbetriebnahme von Schacht 
Konrad, die Zeit sei „reif für 
ein Zwei-Endlager-Konzept“ 
im Gegensatz zu der von der 
vorigen rot-grünen Bundesre-
gierung verfolgten Absicht, 
nur ein einziges Endlager für 
alle Sorten radioaktiver Ab-
fälle einzurichten. Die Erkun-
dung von Gorleben als Lager 

für hochradioaktive Abfälle 
müsse wieder aufgenommen 
werden.

Für die Atomwirtschaft be-
grüßte Dr. Walter Hohlefel-
der, Präsident des Deutschen 
Atomforums, die Abweisung 
der Klagen. Mit dem nun
möglichen Ausbau von 
Schacht Konrad könne eine 
wesentliche Komponente des 
im internationalen Vergleich 
weit vorangeschrittenen deut-
schen Versorgungskonzepts 
umgesetzt werden, meinte er.

Die Bürgerinitiative Lüchow-
Dannenberg (BI) übte inzwi-
schen in einer Pressemittei-
lung vom 15. März 2006 hef-
tige Kritik am grünen Endla-
gersuchgesetz und der Bun-
destagsfraktion der Grünen, 
die eine Endlagersuche für 
Atommüll den Betreibern von 
Atomanlagen überlassen 
wollten. „Eine ‚ergebnisof-
feneû Endlagersuche ausge-
rechnet denen überlassen zu 
wollen, die sich schon im vo-
rigen Jahrhundert auf Gorle-
ben und Schacht Konrad fest-
gelegt haben, ist die Bankrott-
erklärung grüner Atompoli-
tik“, bewertete der BI-Spre-
cher die Situation. Die grüne 
Bundestagsfraktion halte die 
Illusion aufrecht, die Misere 
um die Atommüllentsorgung 
wäre lösbar, statt sich für den 
Stopp der Atommüllproduk-
tion einzusetzen.

Im Dezember 2002 hatte der 
von der rot-grünen Bundesre-
gierung eingesetzte Arbeits-
kreis Endlagersuche (AkEnd) 
seinen Abschlußbericht zu ei-
ner alternativen Endlagersu-
che vorgestellt. Ein Gesetz-
entwurf zu einem Endlager-
suchgesetz wurde zwar mehr-
fach angekündigt, zuletzt aber 
verschoben. „Seit inzwischen 
drei Jahren und drei Monaten 
ist rein gar nichts passiert, au-
ßer der Vorfestlegung Gorle-
bens durch weitere Castor-
transporte“, faßte BI-Sprecher 
Francis Althoff die Situation 
zusammen.Die Rede von der 
„weißen Landkarte“ in der 
Endlagerfrage sei nur eine 
Floskel. 
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